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Mitteilung der Redaktion.
Eine Bitte an die Abonnenten und Leser unseres Blattes!
Zuvor sei dankbar festgestellt und anerkannt, dass sich nun da

und dort Gesinnungsfreunde die Mühe nehmen und der Redaktion
aus dem engern Frontabschnitt der weltanschaulichen Kämpfe ihres
Heimatkreises oft wertvolle und interessante Berichte zu senden. Unser

Blatt bekommt so einen immer selbständigeren Charakter. Nun
werden der Redaktion von Verlegern und Verlagsanstalten gelegentlich

— in letzter Zeit häufig — Bücher zur Rezension und Anzeige
zugesandt. Es ist dem sonst schon stark in Anspruch genommenen
Redakteur nicht möglich, die eingesandten Bücher alle selbst zu lesen
und zu besprechen Und doch ist uns allen natürlich an einer
sorgfältigen literarischen Berichterstattung sehr viel gelegen. Wer
erklärt sich da bereit, einen Teil der nieist sehr interessanten Arbeil
auf seine Schullern zu nehmen? Wer hilft überhaupt dem Redaktrur,

den weiten Acker der atheistischen Belletristik zu durchpflügen
und den Ertrag unsern Lesern zugänglich zu machen? Allfällige
Bereitschaftserklärungen mit Angabe des speziell gewünschten Stoff
gebietes — Naturwissenschaft, Geschichte, Sozialismus, Belletristik
elc. — erbeten an Die Redaktion.

Zur Notiznahme.
Es wird den Abonnenten und Lesern unseres Blattes erneut in

Erinnerung gerufen:
1. Ortsgruppen-Mitteilungen gehen direkt an Herrn E. E. Kluge,

Postfach 165, Zürich 1, Seidengasse.
2. Die Redaktion ist immer sehr dankbar für aktuelle Mitteilungen

über den überall einsetzenden Geisteskampf aus den verschiedenen

Gegenden der Schweiz. Die Ortsgruppen bezeichnen
geeignete Mitglieder, die sich zur Durchsicht der gegnerischen
Presse und zum Korrespondenzdienst bereit erklären. Den Nutzen
aus allen diesen Bemühungen haben vor allem die Leser des
Blattes selbst. Die Redaktion.

Christus als König der katholischen Universität!
«Die katholische Universität ist eine hohe Schule, worin Christus

König ist, in dem alle Schätze der Weisheit und Wissenschaft sind.'*
Kardinal Faulhäber.
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Eine Karte
an die Geschäftsstelle der »F. V. S.«, Postfach, Zürich 18,
genügt, um Probenummern des' »Freidenkers« zu erhalten oder

um sich als Abonnent oder Mitglied anzumelden.

* i * * i i i i i i

Kioske,
an denen der „Freidenker" erhältlich ist ;

: Bahnhofbuch-
Zürich H. B., Bern

1. Librairie-Edition, S. A., Bern
handlungen Ölten, Luzern, Basel S. B. B„
H. B., Biel, Aarau, Baden.

Zeitungskiosk Basel Souterrain ; Bern : Bahnhofhalle, Buben-
bergplatz, Käfigturm, Kirchenfeld, Zeitglocken.

Bahnhofbuchhandlung Brugg, Burgdorf, Dietikon,
Eglisau, Erlenbach (Zürich), Erstfeld, Gelterkinden, Glarus, Gö-
schenen, Goldau, Grenchen-Nord, Grenchen-Süd, Herzogenbuchsee,
Horgen, Interlaken-H. B., Küsnacht (Zürich), Langenthal, Langnau
i. E., Lenzburg-S. B. B., Lenzburg-Stadt, Liestal, Lyss, Männedorf
(Zürich), Oerlikon, Rapperswil, Rheinfelden, Richterswil, Schaffhausen,
Schlieren, Schönenwerd, Seewen-Schwyz, Solothurn-H. B., Spiez, Thal-
wil, Thun, Uster, Wädenswil, Waldenburg, Wetzikon (Zürich), Wild-
eSS> Wohlen, Ziegelbrücke, Zofingen, Zug, Supplementskiosk Zürich-
H. B., Bahnhofbuchhandlung Zürich-Enge, Zeitungskiosk Paradeplatz-
Zürich, Bahnhofbuchhandlung Stadelhofen - Zürich, Bahnhofbuchhandlung

Murgenthal.
2. Verkaufsstellen der Firma Paul Schmidt in:

Base!, Zürich, St. Gallen, Winterthur, Chur, Frauenfeld, Buchs, Ror-
schach.

3. Genossenschafts-Buchhandlung im Volkshaus
Zürich.

Adressen.
Präsident der F.V.S.: E. Brauchlin, Hegibachstrasse 42, Zürich 7.

Präsident der Ortsgruppe Basel: C. Flubacher, Stachelrain 8, Basel.
Präsident der Ortsgruppe Bern: Oskar Kesselring, Sulgeneckstr. S,

Bern.
Präsident der Ortsgruppe Luzern: J. Wanner, Bleicherstr. 8, Luzern.
Präsident der Ortsgruppe Ölten: Jakob Huber, Paul Brandstr. 14,

Ölten.
Präsident der Ortsgruppe Zürich : E. Brauchlin, Hegibachstrasse 42,

Zürich 7.

Postchecknummer der Ortsgruppe Zürich: VIII 7922.
Präsident der Ortsgruppe Winterthur: Silvan Haas. Korrespon¬

denzen sind zu richten an Ernst Gysier, Wülflingen, Oberfeldweg

8.

Präsident der Federation Suisse Romande de la Libre Pensee: M.
Peytrequin, Lausanne.

Präsident der Federation Internationale des Societes de Libre Pensee:
Dr. M. Terwagne, 47, Rue de I'Ecuyer, Bruxelles.

Redaktionsschluss für Nr. 18: Montag, 23. September 1929.

Hier abtrennen — in offenem Couvert, mit 5 Cts.-Marke frankiert, einsenden.

Freigeistige Vereinigung der Schweiz
Freigeistig nennen wir

unsere Welt- und Lebensanschauung, weil sie nicht an irgendwelche

Lehrsätze (Dogmen) gebunden, sondern nach Massgabe
der fortschreitenden wissenschaftlichen Forschung
entwicklungsfähig, frei zur Aufnahme und Verwertung neuer Erkenntnisse

in geistiger und sittlicher Beziehung ist.

Freidenker ist,
1. wer unter Ablehnung jeglichen Wunder- und Jenseits¬

glaubens die Ueberzeugung vertritt, dass Mies, was ist und
geschieht, auf natürliche Sachen zurückgeht, die sich, je
nach dem Stande der wissenschaftlichen Hilfsmittel, bloss-
legen und erklären lassen;

2. wer der Ueberzeugung ist, dass unsere Ideale und unsere
sittlichen Grundsätze keiner übernatürlichen Begründung
und Rechtfertigung bedürfen, sondern sich eindeutig und
folgerichtig aus der vorurteilsfrei erfassten Wirklichkeit und
aus der Wertung des Erdenlebens als unseres einzigen und
endgültigen Daseins ergeben.

Was will die
Freigeistige Vereinigung der Schweiz?

Sie will durch die Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse
und Einsichten die Menschen von Vorurteilen, Dogmen und
Aberglauben befreien ;

sie will die Menschen zu einer höheren Kulturauffassung
führen, an der Veredlung des Daseins tatkräftig mitwirken
und tritt deshalb ein für jede das Wohl und den Wert des
Einzelnen und der Gesamtheit fördernde Bestrebung
geistiger, ethischer und sozialer Art.

Der Zusammenschluss
der freigeistigen Männer und Frauen

ist nötig,
wenn ein Fortschritt in der eben angedeuteten Richtung erzielt
werden soll; denn nur einer Vielheit, einer festgefügten
Organisation ist es möglich, kulturellen Bestrebungen im Kampfe
gegen Reaktion, Selbstsucht, Gedanken- und Handlungsträgheit

zum Durchbrach zu verhelfen.
Auch findet der Einzelne im Kreise Gleichgesinnter,

Gleichstrebender einen festen Rückhalt und die Möglichkeit, die
Bedürfnisse seines Gemütes zu befriedigen, besonders in den
bedeutendsten Augenblicken des Lebens: bei Geburt, Hochzeit
una Tod, in Freude und Leid überhaupt, und in feierlichen
Stunden, deren der Mensch zur Abkehr vom Alltag bedarf.

Der gegenseitigen Verständigung und Belehrung dienen die
Zeitschrift » Der Freidenker «, Vortrags- und Diskussionsabende
usw., all dies unter dem Gesichtspunkt: uns und den
kommenden Geschlechtern die Grundlage für ein edleres, freieres,
glücklicheres Dasein zu schaffen.
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